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Gliederung:

1) Was ist eigentlich das Problem, oder auch: Was ist 
größere Zusammenhang … ?

2) Gesundheitliche Chancengleichheit bei Kindern und 
Jugendlichen: Worauf kommt es an?

3) Wissenschaftlicher Review: Schulische Maßnahmen 
zur Gesundheitsförderung, was wirkt wie bei wem?

4) Lessons learned: Und was bedeutet das für die 
Situation in den Münchner Schulen?
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Lebenserwartung ab Geburt (Lampert et al. 2019)
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Der Zusammenhang zwischen sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit
(Janßen et al. 2012 / angelehnt an Mielck 2000)

Schule

Fam. Setting Sozio-ökon. Status Eltern











Überwiegend quantitative Studien!









Überwiegend qualitative Studien!



Thema in die Schule bringen und dann in´s 
doing kommen!

Nachhaken! 

Nachfragen! 

Nachhalten! 

Ermutigen! 

McDonald´s ist nicht günstig! McDonalds ist nicht gesund! Aber McDonalds ist auch nicht der Teufel … !  



Über die 
Kinder an die 
Eltern, über 
die Eltern an 
die Kinder! 
Über die 
Lehrer:innen 
an beide …

Gesunde Ernährung [GRABE] macht Spaß! Gesunde Ernährung gibt mir ein gutes Körpergefühl!   



Nicht nur frontal, keine reine Wissensvermittlung!

Kein „starres“ 
Programm,
Teilhabe, Mit-
bestimmung!

Je früher 
desto besser!
Auf Alter 
abgestimmt … Je länger & öfter, desto besser; je komplexer desto 

besser: mehrere Ebenen miteinander verbinden!
Schule – Klasse – Schüler:in – Eltern …



Lessons learned: Was bedeutet das für die Situation hier in München?

1) Interventionen können etwas zur Chancengleichheit, -gerechtigkeit und 
Empowerment für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche beitragen

2) Interventionen können bestehende Ungleichheiten aber auch verstärken

3) Interventionen sollten auf allen drei Ebenen ansetzen: Intra- und 
interpersonale bzw. institutionelle Ebenen

4) Interventionen sollten nachhaltig konzipiert sein und hoffentlich wirken …

5) Interventionen sollten wissenschaftlich evaluiert werden (-;

christian.janssen@hm.edu
Literatur beim Vortragenden

DANKE für Ihre Aufmerksamkeit!



Publikation kommt 2024 in deutsch 
und englisch!

Literatur und weitergehende Fragen gerne an: irene.moor@medizin.uni-halle.de
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